
VO (katholıschen!) Domhof (vgl 150 E3 Offensıicht- Für dıe Chronık wurde VOIN ılhelmaneben ein1ger (wenıger)
ıch hat der konfess1ionelle Konflıkt zwıschen und Domkapıtel allgemeıner Laıteratur VOIL em das in Pfarr-, Bıstums- und
keınen Eıinfluß auf dıe Auswahl der Heızungsanlage gehabt, wırd Staatsarchıiv vorhandene Aktenmaterı1al herangezogen. Pfarrchron1-
doch be1 den Verzierungen qaut gemeınsame Grundlagen bıblıscher ken scheınen In Hemelingen sehr sorgfältig geführt worden se1nN;Überlieferung und des Apostolıschen Glaubensbekenntnisses - aufschlußreich dıe Aufzeiıchnungen des späateren iInumer
rückgegriıffen. Auf ıe weıtere Bearbeıtung und Endpublıkation Pfarrers Bernhard orenkamp über dıe Jahre des /Zweıten TIEe-
di1eser un! darf INan gespannt seInN. SCS Den eutigen Pfarrern se1 1e6Ss ruh1ig einmal 1INns Gedächtnis

gerufen! Ausgesprochen bedauerlich 1st jedoch, dal Tacke auf
jeglıchen Anmerkungsapparat verzıchtet, obwohl wesentliıche eıljeDer eigentlıche Katalog der Ausstellungsgegenstände N den

Grabungen, angereıichert miıt Stücken AUus Göttingen, dem Kestner- durch Anführungszeıichen eindeut1ig als Zıtat gekennzeichnet SInd
Museum Hannover und dem Museum Schloß Trake, 1bt eınen Anmerkungen würden demjen1gen die Arbeıt erleichtern, der sıch
umfassenden Überblick mıt erschöpfenden Beschreibungen, dıe weıtergehend mıt Hemelıngen beschäftigen möchte Gut gelungen
nıcht [1UT dem Fachmann dıe nützlıchen Informationen den 1St, daß dıe allgemeıne Geschichte beständıger Hıintergrund der
ausgestellten Eıinzelgegenständen dus Töpferel, Kachelkunst, Jas- Festschrift 1st (Bevölkerungsentwicklung, Industrialisierung efe);
uns und Kunstgewerbe geben wıird e1in isolierter Blıck vermıleden. Vıele Detauiıls der

Hemelıinger kırchlichen Geschichte werden deutlıch, dıe
schwier1ıge Entwiıcklung der Schule; selbst das LehrereinkommenDem Herausgeber Karl Bernhard Kruse, seinen Helfern (hıer

besonders Brandorft hervorzuheben) und nıcht zuletzt dem VO  — 1901 wırd akkurat aufgeführt. Wohl aufgrund der Quellensitua-
Dıözesan-Museum Brandt) 1st für dıesen Katalog eiıner t1on stehen dıe Pfarrer etiwas 1Im Vordergrund, deswegen sollte hıer
sehenswerten Ausstellung danken, dıe auch VO and Nıeder- zumındest noch eıinmal erwähnt se1n, daß eıner gedeıhlichen

Gemeindeentwicklung natürlıch dıe Aktıvıtät der Miıtgliedersachsen und der Friıedrich- Weinhagen-Stiftung gefördert wurde.
unabdıngbar W al und 1st)

Hans-Wılhelm Heine
Wıe fast alle kırchlichen Festschriıften hat uch die Hemelinger
Chronık ihren Schwachpunkt in der fehlenden Berücksichtigung
der CNSCICH und weılteren kırchliıchen Entwicklung. Blumenthal als

Iacke, Wiılhelm: Fremde aufnehmen. LA Jahre NT Godehard IN in weıten Je1ılen vergleichbare Geme1linde Iwa ergänzend
remen-Hemelingen —_ (Geschichte einer Diasporagemeinde der herangezogen werden können, überhaupt hätte stärker auf den in
Gründerzeit, muit einem Beıtrag VOo.  > Karl Dillschneider, hrsg. IM der zweıten Häfte des Jahrhunderts einsetzenden Ausbau des
Auftrag der katholischen (Jemeinde SE Godehard In Bremen, kırchliıchen etzes 1Im orden des Bıstums Hıldesheim eingegan-
Bremen: Donat 1986, Seiten, Abbiıldungen, ISBN 3-924444- SCH werden können. 1e6S$ ware eın relatıvierendes Moment
43-9 SCWESCH, VO  — Interesse be1l vielen Detaıils, Ww1e be1 der Frage

nach der Seelsorge 1Im Kulturkampf oder auch Drıtten Reıich SO
wurde der auf A E abgedruckte Hırtenbrief VO  —; Bıschofast jedes zumiıindest ein1germaßen runde Jubiıläum wird eute

urc 1ne Festschrı gewürdıgt, uch das 125)jährige Bestehen I Joseph Godehard Machens bezüglıch der Aufhebung der
der katholıschen Gemeinde in remen-Hemelıngen 1m Jahr 1988 konfessionellen Volksschule In en betroffenen Geme1inden des

Biıstums verlesen.Herausgekommen 1st hıerbei ıne locker geschriebene, gul aufge-
machte, interessante und lesenswerte Chronıik eıner infolge der
wırtschaftlıchen Entwicklung und der damıt verbundenen Verände- nsgesamt jedoch muß INan dıe Festschrift oben, S1Ee bringt ine
rTung VO  —; demographischer W1e konfessioneller Struktur entstande- gute Z/Zusammenstellung der Geschichte der katholıschen (Gemeılnde
DE Kırchengemeinde in der norddeutschen Dıiaspora. in Hemelingen. ıne WAas reichere Bebilderung hätte vielleicht

auflockernd gewirkt, ebenso hätte ıne stärkere Unterte1lung der
Die schwılierigen Anfänge 1863 1mM ehemalıgen Tabakschuppen, das Kapıtel den Zugriff erleichtert:; letzteres hegt ohl darın begründet,
Rıngen dıe konfessionelle Schule (1896) und der Bau der dal Im Unterschıe den me1lsten anderen Festschriften dıe

Hemelinger Chronık 11UT VO  z We1 Autoren erste wurde.e1gentliıchen Kırche 1899/1900 Ssınd wichtige erste Etappen der
(GGemeninde. Kırche in der S-Zeıt un! insbesondere dıe schwıerıge
deelsorge in der Kriegszeıt werden ansprechend geschildert, ebenso Thomas Scharf
der Neuaufbau nach 1945 und dıe grundlegenden Veränderungen
durch das IL Vatıkanum. In einem gesonderten zweıten eıl wırd
dıe Baugeschichte und Ausstattung der Kırche detaılhert beschrie-
ben, 1ne knappe Chronık und Statıstiık runden dıe Festschrift ab Leskı, Horst Schulreform nd Admuinistration. Vom Einheitsschul-

der Weimarer Reichsverfassung his den Schulreform-
DFOSFAMMEenNn des nıiıedersächsischen Kultusministeriums, Olden-WwWAas ırreführend 1st der Titel, handelt sıch jer doch dıe

Geschichte eiıner Gemeıninde, dıe VO  — 1863 DIS 1970 den hl Joseph burg 1990, 497 Seiten.
als Hauptpatron besaß In diıesen über hundert ahren gehörte
Hemelıingen Un Bıstum Hıldesheim. Tst nach Abschluß des OTrS Lesk1; VOI 1974 bıs 198() Abteıulungsleiter 1Im nıedersächsi-
Nıedersachsenkonkordates und damıt verbundener kleinerer K:OT- schen Kultusministerium, hat nach se1ner Pensionierung der
rekturen der Osnabrücker und Hıldesheimer Bıstumsgrenze kam UnıLnversıtät UOldenburg tudıert und 1988 promovıert. Er legt seiıne
Hemelıingen Z Bıstum Osnabrück Der Namenswechsel wurde Dı1issertation 11U11 als uch VO  z Im Miıttelpunkt der Arbeıt den
notwendi1g, e1l 1Im Dekanat Bremen bereıts ine Josephsge- Kapıteln un! stehen das Eıinheitsschulprogramm der
meı1nde exIistlierte. Dıie Umbenennung In St Godehard okumentıiert Reichsverfassung der Weıl1marer Republık und dıie Versuche, 1n
dıe andauernde Verbundenheit mıt dem Bıstum Hıldesheim; VO der ersten deutschen Republık bıs 1933 durchzuführen. Im zweıten
Hıldesheimer Bıschof Heıinrich Marıa Janssen wurde übrıgens 19834 Kapıtel legt für diese Untersuchung dıe Grundlagen, WE cıe
ıne Godehardsreliquie ach Hemelıingen gebracht. Schulkonzepte ZUT Einheitsschule 1Im Jahrhundert behandelt
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